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Mit dem Geld soll das Familienballett „Des Kaisers neue Kleider“ gefördert werden

Von Linda Krüger

FLENSBURG AmEingang des
Stadttheaters begrüßt Max
Stark von der Theaterbürger-
stiftungFlensburg –natürlich
auf Abstand und mit Maske –
die neueGeneralintendantin-
und Geschäftsführerin des
Theaters, Dr. Ute Lemm.
Durch die Corona-Pandemie
musstennichtnurVorstellun-
genausfallen.DieStiftung,die
am 16. Dezember 15 Jahre alt
wurde, hatte sich die Überga-
be eines Spendenschecks an-
ders vorgestellt: „Geplant
war, dass wir den Scheck zur
Premiere von ,Operettengold’
übergeben.Diesemussteaber
leider neben anderen Veran-
staltungenindiesemJahraus-
fallen“, sagte Stark.
Stark, der bereits seit der

Spielzeit des Jahres 1976 da-
bei ist, ist trotzder gezwunge-
nenSpielpauseglücklich,dass
die Übergabe des Schecks
stattfindet.
Rückblickend hält Stark

fest, dassdasGründungskapi-
tal der Theaterbürgerstiftung
von 25000 Euro auf über
350000 Euro angestiegen ist.
„Durch Zinserträge und
Spenden konnten wir in den
vergangenen Jahren mit rund
72000Euroüberwiegendund
regelmäßig Produktionen des
Kinder- und Jugendtheaters
fördern.“ IndiesemJahrdient
der Scheck dem Familienbal-
lett „Des Kaisers neue Klei-
der“, dem Klassenzimmer-
stück des Schauspiels „45Mi-
nuten netzlos“ und dem
Schülerkonzert im April.
Dr. Ute Lemm ist seit Au-

gust Generalintendantin und
GeschäftsführerinderSchles-
wig-Holsteinischen Landes-
theater und Sinfonieorches-
ter GmbH. Lemm ist dankbar
für die Unterstützung der
Stiftung undblickt voller Vor-
freude auf das kommende
Jahr.
„Wir bedauern es sehr, dass

wir so viele Veranstaltungen
absagenmussten, aber freuen
uns umso mehr aufs nächste
Jahr. Die Theaterbürgerstif-
tung ist eine unverzichtbare
Unterstützung geworden, für
die wir sehr dankbar sind“,
sagte Lemm. Sie betont, dass
das Theater ein einzigartiger
Ort bleibt und sie sich immer
besonders freut,wenndasPu-
blikum zufrieden ist. DieMit-
arbeiter könnten es kaum er-
warten, bis das Theater wie-

der seinen Vorhang öffnen
darf. Die Förderung von Kin-
der- und Jugendproduktio-
nen liegt allen am Herzen,
weil es wichtig sei, verschie-
deneAltersgruppendurchdas
Theater zu erreichen –und zu
begeistern, so Lemm.
In etwas anderer Form hat

das Theater in diesem Jahr
das Sinfoniekonzert online
ausgestrahlt. Lemm denkt,
dass eine Theateraufführung
eineandereKunstformist,die
onlineanderswirkealsaufder
Bühne. „Wir suchen für die
Zukunft weitere Wege, um
das Theater zu unserem Pu-
blikumzubringen.Dabeiden-
ken wir an Aufführungen im
Freien und Ähnliches“, sagte
Lemm.Siehofft jetzt,dassdas
Theater wieder ab Februar
oder März öffnen darf.

Max Stark von der Theaterbürgerstiftung übergibt Generalintendantin Dr. Ute Lemm den Spendenscheck. FOTO: MICHAEL STAUDT

Das Schild „Braasch
Punsch“ verrät bereits,

was sich hinter dieser wei-

ßen Tür verbergen könnte.
Und doch ist die Überra-
schung groß, als Walter

Braaschsie schwungvollöff-
net. Es ist wohl die kleinste
Punsch-Bude in Flensburg,

die im Hinterhof der Roten
Straße zu finden ist. So
klein, dass der großgewach-
sene Walter Braasch hinter
dem Tresen nur von der
Hüfte bis zu Nase zu sehen
ist.
Doch nicht immer wurde

hinter der weißen Tür
Punsch unter das durstige
Flensburger Volk gebracht.
Ursprünglich ging es hier
vor geraumer Zeit zu einer
Hof-Toilette, verrät
Braasch. Diese ist inzwi-
schen verschwunden, nun
ist die Tür vor allem in der
Weihnachtszeit ein belieb-
ter Anlaufpunkt. Jedoch
nicht in diesem Jahr. Durch
Corona gibt es keinen
Punschausschank. Die wei-
ße Tür bleibt geschlossen -
bis im nächsten Jahr Flens-
burgs kleinste Punsch-Bude
wieder öffnen soll. ian

ALTSTADT Aufgrund des
deutschlandweiten Lock-
downs kann die Advents-
musik „Besinnliche Klän-
ge gegen die Stille“mit So-
listen des Sinfonieorches-
ters am Theater Flens-
burg, 18. Dezember, leider
nicht stattfinden. Auf-
grund dessen und wegen
des Appells der Bundesre-
gierung, möglichst zu
Hause zu bleiben, geht das
Schleswig-Holsteinische
Landestheater und Sinfo-
nieorchester in eine pan-
demiebedingte Betriebs-
pause. Daher ist die Thea-
terkasse in Flensburg ab
sofort bis einschließlich
Sonntag, 10. Januar 2021,
geschlossenundwirdauch
nicht telefonisch erreich-
bar sein. ft

FLENSBURG Der aktuell
verschärfte Lockdown
macht auch vor den Kran-
kenhäusern nicht halt. Pa-
tientenbesuche werden in
beiden Flensburger Kran-
kenhäusern auch über die
Feiertage nur für
schwerstkranke Patienten
und für Kinder, jeweils
nach Rücksprache mit
dem behandelnden Arzt,
möglich sein. Aus diesem
Grund bieten St. Franzis-
kus-Hospital und Diako
einen besonderen Dienst
an. Sie können Geschenke
für ihre Angehörigen oder
Freunde, die die Weih-
nachtstage im Kranken-

haus verbringen müssen,
bis zum 23. Dezember, 17
Uhr, an den jeweiligen
Einlasskontrollen des St.
Franziskus-Hospitals und
der Diako abgeben. Die
Geschenke werden dann
am Heiligen Abend vom
Personal auf die Stationen
gebracht und an die Pa-
tienten und Patientinnen
verteilt. Es wird darum ge-
beten, den Vor- undNach-
namen sowie die betref-
fende Station des Be-
schenkten gut sichtbar
und haltbar an den Ge-
schenken anzubringen. ft

FLENSBURG Der Kita-Be-
trieb ist seit gestern wegen
deraktuell geltendenCorona-
Regelungen nur noch sehr
eingeschränkt möglich. Das
teilte die Stadt gestern auf
ihrer Internetseite mit. Be-
stimmte Kinder können not-
betreutwerden,wenn ihre El-
tern nicht über eine alternati-
ve Betreuungsmöglichkeit
verfügen.
Das gilt für Kinder, von

denen mindestens ein Erzie-
hungsberechtigter in Berei-
chen der kritischen Infra-
strukturen dringend tätig ist.
Dabei haben Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr auf
eineNotbetreuungnuransol-
chen Tagen Anspruch, an
denen sie nachweislich für
den Bereitschaftsdienst ein-
geteilt sind. Auch Kinder von
berufstätigen Alleinerziehen-
den können in die Kita-Not-
betreuung.
Außerdem wird die Kita-

Notbetreuung für alle Kinder
gewährleistet, die einen tägli-
chen hohen Pflege- und Be-
treuungsaufwandhaben, dem
im häuslichen Rahmen nicht
entsprochen werden kann,
sowieKinder,dieausSichtdes
Kindeswohls besonders
schützenswert sind.
Die Landesregierung bittet

jedoch darum, dass Eltern,
welche eigene Betreuungs-
möglichkeiten haben, ihre
Kinder zu Hause behalten.
In Kitas, die für die Zeit um

Weihnachten bereits langfris-
tig Schließzeiten geplant ha-
ben, findet während der
Schließzeiten keine Not-Be-
treuung statt. Die Kinderbe-
treuung in den Kindertages-
pflegestellen ist auch nach
den aktuell geltenden Coro-
na-Regelungen weiterhin im
vollen Umfang möglich. Eine
Ausnahme besteht, wenn die
Kindertagespflegepersonen
im Vorfeld bereits Urlaub an-
gekündigthaben.DieSchließ-
zeiten gelten weiter. ft

10000 Euro für das
Landestheater
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Keine Klänge
gegen die Stille

Nachr icht

Geschenke an
Krankenhäuser

Für diese
Kita-Kinder gibt
es Notbetreuung
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25938 Wyk auf Föhr am
Südstrand 200 qm gewerbliche
Räume (z. B. Praxis) ab Frühjahr
2021/oder früher zu vermieten.
Tel.:0151-41216376
wilkangelika39@gmail.com

GEW. RÄUME
Mietangebote


